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PRESSEINFORMATION

Segnung der Steinbauerkapelle beim Waldheimathof nach Renovierung 
Historische Maria von Lourdes Wallfahrerkapelle anno 1760 erstrahlt in neuem Glanz

Alpl, 7. Juni 2010. Monatelang wurde fleißig an der Renovierung der Steinbauer Wallfahrerkapelle in ALPL bei Krieglach im Herzen von Roseggers Waldheimat gearbeitet. Am Samstag, dem 29. Mai, war es endlich soweit. Die uralte Holzkapelle mit einem Altar aus dem Jahre 1760, welche sich vor dem Waldheimathof am Weg zu Roseggers Waldschule befindet, hat eine fachgerechte Rundum- Erneuerung bekommen und wurde im Rahmen einer Andacht von Pfarrer Mag. David Schwingenschuh, an der 80 Krieglacher, Alpler und St. Kathreiner teilgenommen haben, feierlich gesegnet. Die Kapelle dürfte noch älter sein, da der Steinbauerhof, der heutige Waldheimathof, bereits im 15. Jahrhundert urkundlich erstmals genannt wurde. Einheimische sowie Gäste, die sich an der Renovierung beteiligt hatten, feierten gemeinsam die gelungene Renovierung von Barockaltar und der Kapelle, welche ein neues Lärchenbretterdach, ein schmuckes neues Giebelkreuz und eine helle und freundliche Fichtenholzverschalung bekommen hat.
Laut Altwarenhändler und Gastwirt Jörg Fuchs aus Mitterdorf i. M. stammt der Altar der  Steinbauerkapelle aus den Jahren 1760 bis 1780 und ist, wie im Kapellenbuch aus Roseggers Waldheimat nachzulesen ist, der Heiligen Maria von Lourdes geweiht. Unterhalb der Kapelle befindet sich eine kleine Mariengrotte, die nun auch mit einem kleinen Holzsteg und einem Geländer für kleine und große Wanderer gefahrlos begehbar ist. 

Zahlreiche Unterstützer. „Wir freuen uns, dass so viele Menschen und vor allem die ehrenamtlichen Mitglieder des Alpenvereines Krieglach die Renovierung der Steinbauerkapelle unterstützt und aktiv mitgeholfen haben – es ist ein kleines Juwel in der Waldheimat durch die gemeinsame Initiative erhalten geblieben“, zeigt sich Mag. Josef Pagger, Obmann des Alpenvereins Krieglach in seiner Ansprache vor der Segnung sehr zufrieden. An der Kapelle wurde im Zuge der Einweihung ein Schild angebracht, mit Hilfe dessen ersichtlich ist, wer an der Renovierung beteiligt war. 
Hotelier Hans Bruggraber, Wirt im Waldheimathof, dankte Hans Hörtner vom Alpenverein, dem eigentlichen Auslöser und Koordinator der Kapellenrenovierung, und dem Alpenvereinsobmann von Krieglach, Initiator Sepp Pagger und seinen mitarbeitenden Mitgliedern sehr für ihre ehrenamtlich geleistete Arbeit. Großes Lob und Dank für ihren Ehreneinsatz erhielten auch Holzrestaurator Karl Kornsteiner aus Allerheiligen für die Holzrenovierungen am Altar, der bereits sehr schadhaft war. Dies gilt auch für Kirchenrestaurator Andreas Fuchs aus Mitterdorf im Mürztal, der die farbliche Renovierung des Altars mit großem Können und Geschick ehrenhalber übernommen hat und gemeinsam mit Karl Kornsteiner und dem Tischler und Schnitzer Peter Haubenwallner aus Alpl/St. Kathrein ein sakrales Kunstwerk geschaffen hat. Franz Rinnhofer von der Glaserei Rinnhofer aus Mürzzuschlag spendete die farbigen Gläser, Frau Nanna Rüscher aus Wartberg fertigte ein kunstvolles Altartuch.
Feierliche Segnung. Die Segnung wurde bei gutem Wetter und Sonnenschein mit Gebeten, guten Worten und gemeinsam gesungenen Liedern sehr weihevoll von Pfarrer Mag. David Schwingenschuh zelebriert – anschließend gab es eine Begegnung bei Wein und Brot am neu geschaffenen großen Rasttisch unter den uralten Bruggraber Schirmfichten unterhalb des Restaurants des Waldheimathofes. Es wurde mit gutem Weißwein auf die gelungene Kapellenrenovierung angestoßen. Musikalisch umrahmt wurde die Feier durch 2 junge Krieglacher Bläser, die Söhne von Mag. Sepp Pagger. Für die ehrenamtlichen Aktivisten gab es anschließend im Waldheimathof Bruggraber noch ein Abendessen und gemütliches Beisammensein bei dem viele G'schicht'ln und der eine oder andere Witz erzählt wurden. Wirt Hans Bruggraber erinnerte sich, wie er als Kind erlebt hat, dass viele Wallfahrer am Weg nach Mariazell bei der Kapelle Andacht gehalten haben. Hauereck-Hüttenwirt Josef Lehofer und Hans Bruggraber sangen, begleitet auf Sepp Faschings Knöpferlharmonika. Ein schöner und entspannter Tag in Roseggers Waldheimat klang würdig aus.

Innehalten. Folgende Worte sind an beiden Seiten des Marienbildes im Inneren der Kapelle zu lesen und sollen die Vorbeikommenden zu einem Moment des Innehaltens anregen:

„Lieber Wanderer,

bleib' hier andächtig steh’n,

bedenk’ was für ein Wunder,

in Lourdes ist gescheh’n.

Am 11. Februar im 1858er-Jahr’

erschien die seligste Jungfrau rein,

umgeben vom lichten Himmelsschein.“

Weitere Informationen unter:
Alpl Waldheimathof – Naturidyll & Familien-Wellness Almdörfl Familie Bruggraber: A-8671 Alpl bei Krieglach/Steiermark, Tel. +43(0)3855/8251, eMail: office@waldheimathof.at oder www.waldheimathof.at
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